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#ST# I n s e r a t e .

Bekanntmachung.

Für einen Fridolin Brand le von Burelschweil (?), gewesener Korporal
der Z..a...en in .östlichen Diensten, geboren den 1..... März 1846, ist ein Massa..
guthaben von netto Fr 61 aus Rom eingelangt Da obgenannter Brändle nlcht
ausfindig gemacht werden kann, so wird ihm hievon auf dem Wege der öffentlichen
Bekanntmachung Kenntniß gegeben, mit dem Bemerken, dass ob.ge Summe von
Fr. 61 aus dem Bureau de... eidgenössischen Oberkriegskommlssarlates in Bern
gegen Vorweisung der nöthigen Legitimationspapiere erhoben werden kann.

Bern, den 14. Juli 1871.

Eidg. Oberkriegskommissariat.

Ausschreibung.

Dle Stelle eines funkten de... elbg. Laboratoriums in Thun mit einer jähr.
Iichen Besoldung von Fr. 2ooo wird hiemit zur Bewerbung ausgeschrieben.

Anmeldungen für diese Stelle find schriftlich und in Begleit der no.higen
Zeugnisse über Befähigung bis den ...1. Juli dem eidg. Mituärdepartemen... ein-
zureichen.

Bern, den 8. Juli 1871.
Eidgenössisches Militärdepartement.
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.Bekanntmachung.

^eldan^eisnn^en im Verkehr mit ..̂ stantin.̂ el.

^on nun an kennen, durch Vermittlung der deutschen Posten und des In
Kons tan t i n op el bestehenden deutschen ^.eich^postamtes, . .Geldanweisungen
von der Schweiz nach dieser Stadt, inbeg.isfen die Vorstädte Galata und Pera,
und von derselben nach der Schweiz versandt werden.

^iese Geldanweisungen unterliegen im Allgemeinen den Bestimmungen, welche
.hinsichtlich des Postanwe.sungsverfahren.^. zwischen der Schweiz und Deutschland
in ^rast bestehen. ^ine abweichende Behandlung findet nur in den hlenach auf^.
^esührten Punkten statt.

a. Ta^en.

Die Ta^e einer Geldanweisung nach .^onstanklnopel betrat.
bis zum Betrage von 2.... Thalern . . . . . . 7^ ..̂
für hohere Beträge bis zum zuläßigen Maximum von 50 Thalern 125 ..

^ür dlese Geldanweisungen sind schweizerisch.deutsche .^artonformuIare (mit
Coupon für schriftliche Mitteilungen) von entsprechendem Betrage ^Ta^stempel
50 .̂ p. bls 25 Thaler und 75 ....p. über 25 .^haler), zu verwenden, wobei für
Mandate bî  25 Tl̂ aler dle Frankatur mit einer oder mehreren Marken im Be^
trage von 25 .̂ p. und für hoh.re Summen bis zum zuläßigen Maximum mit
einer oder mehreren Marken im Betrage von 50 .̂ p. zu ergänzen ist. Diese
Marken stnd auf der .^üksei.^e des partons, nicht aber auf den .Coupon oder den
für die .Empfangsbescheinigung bestimmten .^aum, zu kleben.

l̂ . Währung.

.̂ luf den Geldanweisungen nach ConstaniinopeI ist, gIeich wie für solche nach
^orddeuts.^land, der auszuzahlende Betrag in der Thalerwährung anzugeben. Die
.^edu^ion aus dieser Währung in die türkisebe Geldwä.^rung wird von dem
deutschen .^elchspostamte in .^onstantinopel bewirkt werden, und zwar ^is aus
.Welkeres im ^erhältniß von 1 T^aler 1.̂  Piaster Gold. ^Der Piaster ist ein^
a.etheilt in 40 Para).

c. Lei tung.

Die Geldanweisungen nach ConstantlnoveI werden durch Vermittlung de^ k.
bayerischen Bahnpost München..Sal^burg beforder.^, welche direkte Briefpakete nach
.^onsta^tinopel abfertigt. ..̂ n diese Briefpakete finden auch Brlespostgegenstände
aus der Schweiz Aufnahme.

Bern, den 30. .̂  un l 1871.
.Das schweiz. ^^^de.^a^e^en.^.
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^diktalanffordernng.

Der seit dem Jahr 18.̂ 7 unbekannt abwesende Johann Thomas ^a^.
Iaul ta von ^uis, Kantons Graubünden, wird hiemit, in Ausführung ^ des
Art. 58 des Bundesgesezes über das Verfahren bel dem Bundesgerichte ediktalite^
aufgefordert, inne.̂  acht Wochen a d^o der unterfertigten Amtsstelle seinen der-
maligen Aufenthaltsort bekannt zu geben. damit ihm die von seiner .^hefran
Margaretha ^allaulta geb. Tschumpert, dermalen in Paris wohnhaft, gegen ihn
bei dem Bundesgericht anhängig gemachte .Ehescheidungsklage zur Beantwortung
mitgetheilt werden und an ihn seiner ^eit die ..Vorladung zur bezüglichen gerich.^
lichen Verhandlung ergehen konne.

Sollte Joh. Thomas .....allaulta dieser Aufforderung keine ^olge leisten.
so würde dessen ungeachtet in Sache entschieden was Rechtens.

B e r n ^ den 5. Juli 1871.

Die Bunde^e.^ichtskanz^i.

B e k a n n t m a c h u n g .

Die schweizerische Gesandtschaft in Berlin ha^ mlt .Depesche vom 28. .̂ uni
d. .̂ .. in Ergänzung ihrer ...Eintheilung vom 17. Dezember^ 18^9^), dem Bundes-
rathe zur .^enntnlß gebracht, daß Schweizer und andere Staatsangehorige, die
aus .Rußland sich fortbegeben hatten und später wieder dorthin zurükzukehren ge-
denken, für ihre .^ükreise nach .Rußland sich mî  einem neuen heimatlichen Pafse
oder andern .^eiseschriflen versehen müssen, welche dann noch von einem russischen
diplomatischen Agenten ^Gesand^n oder Konsul) vifirt. werden müssen ^ was hiemit
zur allgemeinen .̂ enntniß gebracht wird.

Bern, den 1. Juli 1871.
Die schweig .̂ nndeskanz.lei.
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r̂b.̂ schreibnng.

D.. die sichere Ausmitllnng der .̂ rben des am 21. Mai 18.̂ .7 kinderlos
verstorbenen

Joh.^Jakob Zuppinger von ^.aupen^ischenthal,
geb. 1804, wohnhaft gewesen ln Goldbach^üsnacht, mit nngewohnllchen Schwierig^
Gelten verbunden ist, so ergeht hiemit. an die .̂ rben desselben die ^sfentllche Aus.
sorderung. sich bis spatesten... am .̂ 1. ̂ uli d. .̂ . über ihr erbrechnlehes .̂ erhallmß,
sowie darüber, ob ste den Nachlaß des ^erstorbenen antreten wollen, bel der
.Kanzlei des nnterzeiehneten Gerichtes schriftlich zu erklaren, unter der Androhung,
daß sonst ihrerseits Verzicht auf diese .̂ rbschast angenommen würde.

Zwischen Zuppinger und dessen ^hefxan ist am 7. September 184.̂  ein r̂b..
vertrag errichtet und notarlalisch gesertigt worden, welcher ln der .kanzle. des
unterzeichneten Gerichtes eingesehen werden kann.

Laut dem vom Gemeindrathe .^üsnach.. seiner Zelt aufgenommenen ^n^enlar
über den Nachlaß des ̂ . .̂ . Zuppinger betragen dle Aktiven (Liegenschaften und
^hrhaben) 81.̂  ^r. .̂ 0 l).p., die passiven ...087 .̂ r. .̂ 1 .̂ .p., somit mulhma^
llches .^ermogen 45 ^r. 99 .̂ p.

teilen, den 17. Mal 1871.
^m ....amen des Bez. Gerichtes,

Der Ger l ch t ssch re ibe r .
.̂ chw..rz.

Ausschreibung von erledigten .̂.ellen.

(Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schriftl ich und po.^o^
^rei. zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im .̂ alIe sein.^ fernem
wird von ihnen gefordert , daß sie ihren ^ a m e n , und außer dem Wohnorte
auch den Heimatort deutlich angeben.)

...) G e h i l f e bei der ^auptzoIlstätle S c h a f f h a u s e n ^ B a h n h o f . ..^ahres^
besoldung bis auf .̂ r. .^000. Anmeldung bis zum 31. .̂ uli 1871 bei d.r
^olldirektion ln Schaffhausen.

2) G e h i l s e bei der .^auptzollstatle ^ o m a n s h o r n . Jahresbesoldung bis
auf .̂ r. 1800. Anmeldung bis zum .̂ 1. .̂ uli 1871 bei der Zolldirektlon inSchasfhausen.
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.̂  Gehi l fe bei der .^auptzollstätte terrier e s ^euenburg). ..̂ .hresbesoldung

bls auf .̂ r. ...200. Anmeldung bis zum .̂ 1. ̂ uli 1871 bel der ̂ olldirekti.̂ .
in Lausanne.

4) Postha l ter und B r i e f t r ä g e r in Chau^ ^
du Milieu (.̂ euenburg). .^ahresbesoldnng, bei. ^ Anmeldung bis zum
der Ernennung festzusezen. l ^ ̂ uu 1^̂ 1 ̂ . ^er

^ .̂ relsp^stdlrektlon
^) P.^s tkommis in Pruntrul. .̂ Bern). ^ahre^ ^ ...i.euenburg.

Besoldung, bei der Ernennung sestzusezen. /

^) ^^..ndukteur des ^ostkreises Bern. .̂ ahresbes...ldung. bei der Ernennung
festzusezen. Anmeldung bis ^um 28. ^uli 1871 bei der .^reisp.^stdirektlon
Bern.

7 ) T e I e g r a p h i s t ln . ^amp^e^ Iogno r̂aubünden). Jahresbesoldung
.̂ r. 120, nebst Depes.henprovifion. Anmeldungsfrist bis zum ...1. Jun 1871
bei der .....elegraphen^nspektion in Bellenz.

1) A b l a g e h a I t e r und B r i e f t r ä g e r in C h e s e a u ^ ^aadt). ^ahresbe^
soldung, bei der Ernennung festzusezen. Anmeldung bis ^um 21. ̂ uli 1871
bei der ^relspostdirektlon Lausanne.

.^) Te legraph is t in Conte rs (Graubünden). ^ahresbesoldung .^r. 120,
nebst Depeschenprovlslon. Anmeldung bis zum 18. .Juli 1871 bel der Te^
legraphen^nspektion in BeIlenz.

^) TeIegraphist in .^ougemont(Waadt). .̂ ...hresbes.̂ dung ^r. 120, nebst
Depes.henpro.^ifion. Anmeldung bis zum 18. Juli 1871 bei der Telegraphen^
Inspektion in Laufanne.

4) Te legraph i st in S... Gallen. ^ahresbesbesoldung na.h Maßgabe des
Bundesgeseze... vom 2^. Januar 18.̂ .3. Anmeldung bis zum 18. Juli. 1871
bei der TeIegraphen^nspeklion in St. Gallen.
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